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Medien manipulieren,
diese Aussage wird uns
fast täglich auf dem Früh­
stückstisch serviert. Jedes­
mai denkt man sich dann,
ja, ja in dieser Welt kann
man wohl nichts und nie­
mandem mehr trauen.
Kaum hat sich ein Politi­
ker oder eine Wirtschafter
in seiner Position positiv
hervorgehoben, kommt
sicher gleich ein böser
Journalist und versauert
ihm den Brei. Und Öster­
reicher-Normalverbrau­
cher nickt nur stumm vor
sich hin, weil das ja in der
Zeitung gestanden hat,
und außerdem hats der
Hochner in der ZIB ja auch
noch gesagt... Ganz
schlimm werden solche
taktischen Spielchen im­
mer kurz vor Wahlen, so­
wohl in der Politik als auch
in der Wirtschaft. Soweit,
sogut.

Die ÖH-Wahlen zeichnen
sich wieder einmal ab, in
diversen Fraktionszeitun­
gen wird fleißig über an­
dere gemeutert und die
eigene Fraktion als non-

plusultra eingestuft, wie im­
mer. Nun ist mir aber heute
das neue PRO in die Hände
gefallen (nein nicht PRO?
der Rocky 1-29 Sender, son­
dern die StudentInnenzei­
tung), zu meiner großen
Überraschung bemerkte ich
beim Durchblättern, daß
unser lieber Olaf das TU­
Info sehr gewissenhaft ge­
lesen hatte, er hatte doch
glatt bemerkt, daß unser
ganzes Team mit Millionen
von bösen Grippe-Viren
kämpfte, als das Blatt ge­
druckt werden sollte, danke
für Deine Anteilname, frü­
her war eben alles viel bes­
ser, als man noch im glei­
chen Heim wohnte und die .
Heimbar abends zu fröhli­
chem Umtrunk im Kreise
guter Freunde lud....schön
wars, ... LÄRF!

Dann allerdings gefallen mir
die Aussagen überhaupt
nicht mehr, schreibt er doch
glatt, daß aufderTU "Quer­
denker (vermutlich er, A.d.R)
durch Einbau in einen ver­
fahrenen Haufen mundtot
und unter die Kontrolle der
Fachschaften gebracht wer-

den" und weiter, daß bei
uns jedes Thema bis zur to­
talen Erschöpfung zerredet
werden würde.

Nun ja, eine Diskussion hat
schon ihre Reize, aber daß
gerade die AG da drauf­
kommt, ist schon verwun­
derlich. Wer von Euch ein­
mal erleben möchte, was es
heißt, bei einer Abstimmung
ein Thema anzusprechen,
das der AG nicht sehr be­
hagt, der wird schnell erle­
ben, daß Sitzungen vertagt
werden können und zwar
ziemlich rasch, daß Vortra­
gende überschrien werden
können, ziemlich laut, und
sich Dialoge über längere
Zeit sehr monoton anhören
können (ja-nein-ja-nein- ... )
so selbst vernommen am
ZA (Zentralausschuß, ober­
stes Organ der ÖH) in Leo­
ben im Jahre 1994. Wenn
das dann so heikle Themen
wie das IVS-2 (Informations­
system 2)betrifft, die uns Stu­
dierende "nur" läppische 6
Millionen (!I!) Schillinge
gekostet haben und noch
immer nicht "laufen", dann
beginnt meine Sorge. Im-

merhin jonglieren die
Jungs mit unseren Mone­
ten.

Nun ja, Wahlkampf ist
eine Sache, Tatsachen
eine andere, beim "Stil
der AG", wie diese Ab­
handlung geistiger UniVi­
sionen heißt, könnte man
glatt meinen, die AG kan·
didiere nicht mehr bei den
Wahlen, weil es sind ja
nur die anderen die Bö­
sen, die AG ist solide und
weise und beobachtet nur
von sehr fern, sie ist so
über diese "Kleinigkeiten"
erhaben, daß sie nur mil­
de lächeln kann, wie un­
ser Minister Busek, und
somit unser baldiger
Kanzler Haider, aber die
AG lächelt immer nur so­
lange, bis wieder der
Staatsanwalt anklopft,
weil Abrechnungen nicht
stimmen, dann beginnen
die Dementis und der
Wahlkamf ist auch in den
Lagern der Aktionisten
entbrannt...
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